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Tattiachev Settung
S a nl stag V e ll 8. U o v c m l, c r.

K l l ^ r l c n

e^ )as illyrische Giiberinum l.̂ n die dm'ch die

Beförderung dc) Wenzel Stedi'y bel der k. k. Ban-

directl>,'» erledigte erste ^luttszelchncrs.-Static dm, pro-

visorischen zu'eicen ^lnN^clchncr derselben , Aler M ü n -

^>l, u»d die durch dess.'» Voriückliüg i i , Ellcdiguug ge-

tonunciic plovlsollsch!.' z,l'e>te?lmt'5^clchlicrs - SccUe dem

Waist' iball. AlllstclUc» , Theodor Tyso,^'Zky, roNrhci i .

3a,bach am 18. October l8^lö.

Das „ I o u l u a l dcö ös tc l l - . L l ^ Y d ' ,l,cld.'t

aus T r i e f t vom 27. Occo>c>: ) ) G ' s t " » , l l ü j ool-

Mittcliiacht, ei'lölilc', d,c S'g'nilsch»,!»', »l'clche d,e
Al'kui'fl deS Vloyo'lchc» Da,»ps!ch'ff.0 ^Iü'p^^tolc«
aus All'),'a!!dlla a!,tll!,o<gtc». Ti!.'h !'ch>' wideül'.utig!,'!'

Wlllt>e hatte er d>e Relse ,» 6»/^ Tagc» zuilick^elegr,

N'ählcud er zm' H l i i fah l i inir ö'/z^Tage vciil'^ndete.

Herr Waghor», welcher sich au '^oi'd dessell'cn mit

Depesche» aus Ostllidien befand, setzte mnmllelbav

nach der Laodllug se»ne Neise i» Beglellung eineH

Agel'ten de,S östelleichlscheu Lloyd über Tyro l , Baler»,

die deutsche» Nhemläüdcr und Belgien „ach Eüglalld

for l . W l r werde» semer Zelt auf die Agebmsse die.

scr höchst ixterefsante» Proöereise und aus die üuS ei-

nem gü»stlge» Auögange derselben für den gesammteu

Welcverlehr uud für Triest iusbesoudere herrorgehel,.

dcu Folgerungen zurückkomme»."

uW,'.- r»!ldanke» dem hiesige» Haüdcl^hallse i^a»

rau.r und Eon»paa.me uachstlhende» ,?luszug aus einem

Schreie» deS He>.„ D. G . P'lasser, Capltan des

ostenelchischen Ba,t!'ch>ffes „Robert :« — „ M a c a o

, 6 . ?lugust. Meiue Abfahrt ooi, S i n g a p o r e er-

fo lg te am l 0 . J u l i , ro» wo ich am 20. hier em-

^ a f . Be. me.uer Aukuufc forderte nuch d,c chmcs.sche

»Regierung a „ f , nuch von cmem Consultate piäsen-

^llren ju lasses ,vaS das amerltai^sche ,mr d.r gröft.

gtcn Bereitivllligkelt that. Dieß geschah »uch bei der

„österreichische» Briga, «?ll!0»e,« Capita» ^t.-pl). ^ooa»

„c.rlch, welcher am 2. August hier a»>a»gte. H>er,

.nämlich »or Whampoa, liegen gege»lvärclg 30 eng-

»Ilsche, 2 schivedlsche Handel is^i f fe, l amerikainsche

„Fregatte und I franzö^sche Corretre vor Axker. I ch

ŝchicke mich a » , uuccr Segel zu g.heu und d>e Rück-

»relse »ach Triest über S>»gapore zu machen."

„ I n der letzte» Zeit wurde» also die uido - chi.-

»efische» Geiräffer vo» drei östeiieichisch»'» Sch'lf^»

besucht, u»d es l»t zu hoff^», das; u l U . " F.'̂ ^c,e künf.-

clg noch t>'ufige,- jene Rlchtui'g »eh»,e» il'eide.«

Obiges I o u r u a l vom 2. d. Monats meldet

feinei- : I » Berreff der Getreid^ , 'Auefuhr aus dei,

Haien des croaiisch - ungarischen Küsteiilaüdes wurde

Allerhöchste» Ortes a»geosdnet', daß d,e bei der Ge?

trcidcauöfuhr zur See ans den Hafe» Filunc und

Ze»gg nach dem lombardisch^ venetianuche» König.-

" ' ch i . , bezüglich der Dre<ß,igstabgaben bcstehe»de Be-

günstigung auf sämmtllche Freihäfen des ungarischen

Küstenlandes allSgedehnt werden solj?

K t e ,» e r m a r k.
M a.r b u r g , l.,.,Nooemde:-. E, ste Probefahrt anf

der k. k. südllcheu Sta.'tseiseob.ih!, vo» G r a y bis

M a r b u r g , ^eute fand d«e erste Probefahrt auf der

k. k. südlichen Staatseisenbahn von G lay bis zum

Stationsgebäude in Pcsiintzhofe» vor^t tm Lclteröberge

nächst Marburg S tar t . Schon seit tmhrerei, Tagen

erwarteten riele Bewoh»er der Kreisstadt Marbnig die,

die Entfernung der Städte und Staate» reidra»-

aende Locomotive, und bcso»ders he»te an einem Fe,er.

tage versanm,elte sich eine bedeutende schanlustnle Men«

schenmeygc an dem obenbezeichneten O>le, u», ste bei

der Ankunft freudig zn begrüß'". Wirklich durchbrauste

in der zehnten Mmute nach 12 llhr z» M l l t a g die

dampfende Maschine .,We,reIbnrg« das schöne Zirkniy-

und Pesimychal dis aegen die bewunderungswürdiqell'

V'aducte mit 64 Bogen, bnläufig zog ^ g ^ ^ ^
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Klafter entfernt von, Stationsgebäude, wo die Ein-
schnitte der Zirkmtz nod Peßnitz, welche z,vei groß»
artige, schief aufgeführte Brücken mil 8 Klafter Höhe
vo» dem Flußbette bis zur i)iiveUete erfoidern, silunt
sind. Die ganze Länge der Bahnstrecke von 8 deut-
schen Meilen zwischen Grah und hieiher lvurde sammt
?lufenthalt in ciner Stunde lind 50 Minuten bei sehr
günstiger und schöner Witterung zurückgelegt, und
nach kurzem )lnfenthalte >rieder um 1 Uhr d>e Rück
fahrt begonnen. (Oest. I n d . u. Gwbbl.)

VN i e n.
Se. k. k. Majestät habe,, durch Allerhöchste C'ut-

schließung vom l l . Oct. d. I . allergnädlgst glühet,
den venetianische» Appellationsrath Alois Luiigh, , nut
dessen Verpsiichtung jedoch zur weilein Stimlüführung
beim Appellationsgerichte, in den ang.'suchten und wohl'
verdienten Ruhestand zn versehen, und demselben zu»
gleich als Beweis der Allerhöchsten Zufriedenheit mit
den von ihm geleisteten Diensten den Hofrathscitel
taxfrei zu verleihen. ( W . Z.)

O e s t e r r e i c h .
W i e n . VorKurzem verstarb hier die letzte Herzogin

von Lothringen, geborneGläsin v. Crennevllle; mit ihr
erlosch der Name des Hauses Lothringen Guise, Se i -
tenlinie der österreichischen Dynastie. Der Herzog »on
Lothringen, als Prinz Lambesc m der ersten Periode
der französischen Revolution bekannt geworden, ist ihr
längst vorangegangen. Aus. erster Che mit dem Gra»
sen Collorcdo hinterließ sie einen Sohn, dcn j^hlgcn
Botschafter am russischen Hof , Grafen Colloredo Wald»
see Me l s , und eine Tochter. Die Herzogin von Lo»
thringen hat in ihren jüugeru Jahren, wahrend der
Lebenszeit der Kaiserin Mai ,a Thercsia und Maria
Beatr ix , Geniahlin des Kaiser) Franz, eine große
Rolle gespielt und sich stets alö̂  geistreiche Dame aus-
gezeichnet. Während der Zeit Napoleons wurde sie vom
große,, Publikum alS Verehrerin dessclbe» gehalten. Wer
sie indessen „äher kannte, muß ihr das Zeugniß geben,
daß sie der österr. Kalselfamil»e stets mit Treue zugethan
»var. S le soll es gewesen seyn, welche vom verewigten
Kaiser Franz >m Jahr 18 l0 den Auftrag erhielt, die
Erzherzogin Maria Louise, an deren Erziehung sie
großen Antheil nahm, in Betreff des Heiratl)santrags
des Kaisers Napoleon vorzubereiten. Die Erzherzog«»
Mar ia Lcnise bezeugte der Herzogin bis in die letzte»
Jahre eme gewisse Anhänglichkeit. AIS Herzogin von
Lochringen bekleidete sie den ersten Rang nach den
Eizherzogiuen am Hofe und war Assistentin Ihrer
Astaj. der Kaiserinn als Sternkreuz .- Ordensdame.
Sei t einigen Jahren kläntlich, lebte sie zurückgezogen

von der großen Welt und fand nur noch Erhc lu i^
unter ihren Kindern. (A. P l ' . Z.)

H t a l i e n.
N om , l t). October. Nach heute von L i v o l ,, o

cingelroffcnen Nachrichten sind »n jenem Hafen 150
Indl?i5uen, n'elche sich nach den Vorfällen in R m i i '
m auf to scanisches Gebiet gesiüchtet, nach Mavsc'Ue
einaeschlffc irorden. Sie w^ren während ihres ?lllfeilt»
halces u, Toecana auf Kasten des Großherzogs bekö-
stigt worden, u»d bei der Abrclse erhielt jeder noch
ein flelue) Reisegeld. Fünf von den Nevolut»5uäre>,,
welche al5 die Raoelösuyler bezeichnet sind, sißen ,».
dcssen li, Haft i l , dem Castell von Fioreoz, ohne d^s; m.'.n
weiß, was dleNegleruüg iiber rieselt» beschlossen l>al.

R o n i , l 8 . Oct. Noch immer scheinen di^ Ruhe.
störe» ihre Plane mchl aufgegeben zu haben, obgleich
sie durch die Vorfalle in Rlmmi gewitzigt seyn sl.'lli.n.
Sind wir recht berichtet, so war es am l 2. d. »ach
Sonnenuntergang , als sich ein bewaffnetes Schiff am
Au5sil>ß d̂ 's Trouto, der Gränzschelde zwischen dem
Knchenstaac und dem, Königreich Neapel, zeigte. Die»,
ses Schiff kam der Mündung des Flusses trotz der
Untiefen so nahe, daß man die Besatzung auf dem
Verdeck beobachten konnte. Zwei Kanonenschüsse, ver-
muthlich Signale, wurden abgefeuert, aber da vom
Lande keine Antwort erfolgte, s.'gelre das Schiff noch
vor Sonnenaufgang wieder ab. Wie man nach der
genommenen Richtung glaubt, nahm es seine:, Weg
nach Cor fu, von wo es vermuthlich auch gekommen.
Von Ascoli hatte man gleich Truppe» hingesendet, falls
eine Landung veisuchc worde» wäre. — M ' t der Ne.
publlk S . Marino f»"d^ gegenwärtig ein lebhafter
Notenwechsel Starc, und Mä,, fürchtet, dasi dieser alle
Freistaat die längste Zeit bestanden habe.

' N e a p e l , 2 1 . October. I i , Folge der großen
Sterblichkeit, welche der AuZbruch des gelben Fiebers
auf dem englische» , von lvr afrikanischen Küste nach
Portsmouth zurückkehrenden Schiff I'Eclair herl>ci,
fühvie — es starbtn außer dem Commandanten, dem
Chirurgen und einem Officier „och 65 Personen —
erließ der Supremo Magistrato di Salute zu Neapel
am ,8 . October folgende Verordnungen: . , , ) Alle
Schiff»', wclche von der englische!! Küste zwischen Por t -
land und Dover kommen, werden mchr zugelassen^
2) Alle aus and"« Theilen E„glands kommenden
Schiffe, Schottland und I r land ausgenommen, sind
einer Contuniaz von 2 l Tagen unterworfen. 3) Alle
Schif fe, welche den Ocean durchschifft, (nv^nl !«
5i-nv<'''6"w !'<)c?lws>) haben eine I ltägige Quaran-
täne zu macheu u. f.- w. Diese Verordnungen wurtcu
gleichfalls den Consularen, abseilen deS Ministers der
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auswärtigen Angelegenheiten der Principe di Sci l la,

mitgetheilt. — I m königlichen Pallast zu Neapel

werde« viele Zimmer mit großem Lurus zu etwaigen,

Enlpftng" ^^'l' Kaiserinn lll'd des Kaisers r'0l! Ruß-

land eingerichtet. Der rnssische Gesandte fuhr nach

Valernio, »,'̂ .hrscheinÜch un, die doi't getroffenen kost-

spieligen Anstalten zun: Empfang der kranken Kaiscnn

i „ Augenschein zu nehmen. — Gestern fand ein groß^

artiges Manöver zutschen Acerra und Maddalovi

S t a t t , welches alle Kenner militärischer Schauspiele

befriedigte. Der Hof hat den Palast von Port,ci auf

einige Zeit zu selnen, Nohnsitz gewählt. (Allg. Z.)

tHo:nische Staaten.
D a s „ D i a r l o d i R o m a" oom 2 l . October mel-

det, das; Sc. Helligkeit den bisherigen Nuntius bei

der schweizerischen Eidgenossenschaft, Msgr. Girolamo

d'Andrea, Erzbischof von Melttene, zum Secretär der

Congregation del Concilio, und an dessen Stelle den

Msgr. Alessandro Macioti, Erzbischof von Colossä, und

Solo ' Datario zun, apostolischen Nuntius in der

Schweiz ernannt haben; zum Solo-Datar io ist Mlgr.

Alberto Barbolam, Hausprälat S r . Heiligkeit, ernannt

worden. ^Oest. B.)

K ck vi e i z.
Der große Nath des CantonS ?larqau wild sich

am I . November zu seiner ordentlichen Wint^rsißung

pclsa'uiliclli. Von den Tiactaod.» bl'bt die Eldgeoölsi-

sche Zeitung fol>-l,de hrrooi' : „Gescyuo, schlage üb^r

Ausschluß der Iesnitenzöglinge von der Maturi tats,

und Staatsprüfung , nber das Cantonal » Zollweseu

u»d den Entwurf eines Zoll-Concordates nnt bcnach.

barten Cantonen , u,ld über Verkäufe von vormaligeu

Klostergücern. Bericht des klonen 3?alhcs nbcr die

Frage consessioneUer Trennung in Kirche und Schule;

ferner Vorschlag des kleinen Rathes über Abwehr c.ner

Theuerung wegen 5er Kartoffelkrankheit und endlich

verschiedene Wahlen.«

Au? Zürich meldet die N . Z. Ztg. : M t t Ver.

gnügeli theilen wir dem Publlcum die Nachricht von

der erfolgten Anknnft des Hrn . Negrelli mit, der, sei-

ne frühere Wirksamkeit bürgt unS dafür, gewiß mir

eben so viel Elfer als Geschick seine Aufgabe, die

schweizerische Nardbahn zn bauen, lösen wird. ( W . Z . )

V r e u Y e n.
Nachdem neuerdings die in Folge der Cabi-

„etioidre von, l 8 . Angust v. I . eingetretene Porto-

Ermäßigung für die Corresponds aus und nach Eng.

land Gelcnng erhielt, wird dieselbe vom l . November

d. I . an auch auf die Corre^ndenz aus und nach

Frankreich, dcn französischen anßereuropmsch.n Colo-

men, Portugal!, Spanien, den. Großherzogthume ?u-

Xemburg, Belgien und den Niederlanden ausgedehnt

werden. Sonach kann man die Porto.Ermäßigung vor.

läufig als vollendet und abgeschlossen betrachten, da

jetzt die dießseitige Coirespondenz nach keinen», selbst

keinem außereuropäischen Staate von dieser ävgünsti»

gnng ausgeschlossen ist. Die wohlthätigen Folgen, die

durch Belebung des allgemeinen Verkehrs hieraus her-

vorgehen, sind nicht zu verkennen, wofür d,e Vermeh-

rung des Vrn'fverkehrs deutlich genug spricht,

M ü n s t e r , 25. October. Daö Grab oes Erzbi»

schofs Clemens August ist noch nicht geschlossen. Schaa-

ren seiner Verehrer wallen fortwährend zu dieser S tä t -

te. Eil» versiegeltes Schreiben, das neben dem Ster-

benden gelegen und sofort nach seinem Tode erbrochen

werden sollte, enthielt ein Codicil vom 26. Ijmner d.

I zu seinem Testamente. Wörrllch heißt es darin i l ,

Bezug auf die beiden Testaments« Ej'ecutoren. Domca-

pltular Kellermann und Domanenrath Schesfer Boich»

horst: „Die beiden Herren haben niir während meines

Lebens so viele Freundschaft und Gefälligkeit erzeigt,

daß ich hoffe, S>e werden mir diese letzte Gefälligkeit

nicht verweigern; dort wil l ich begrabe» iverren, wo

ich sterbe. Meine Beläutung, Begräbnis,, Ere^liien und

sonstiges, soll nicht kostbarer ciügerichtei werden, als

der ?ll,staiid erfordert. D^s gewöhnliche Iahrgebet

muß gehalten werden. — Auf mein Grab soll ein ein.

sacher Leichenstem gelegt oder a/setzt und darauf durch,

a»s nichts Anderes e!»gehauen iverden, als das Fol-

gende, nämlich in lateinischen Bnchstaben: „ I l io i - r l , l l«t

<Ii« v«rvv!i«li< lw Ili ' lü« <l«8 ^s/,I)i8<'!ws« (̂ 1<>in«n8 ^» l -

F,l»l. van l 'ö ln , l . l ^n lu« u:ttU8 ll«« llt;!li^<;u Ni)ll»I-

»cl»6n 8lul»l<i» , >'l-«)!»<;rrn Dlc)»w / n Vi.^Iun-i,,"-.

I^i' V N l - ^ l ) . »m 2 l . ^ m l : u - l773, uml i«t <,^»wr-

l)0n ! j«wt Mr ««in« lu-mu 8t5tt!u!« ( W . Z.)

Die a l l g e m e i n e preußische Z e i t u n g erklärt

die durch mehrere deutsche Blätter verbreitete s)»achiicht,

wornach der König von Preußen bei der Taufe des

Sohnes S r . rönigl. Hoheit des Kronprinzen von

Baiern gleich den übrigen Taufzeugen zur Bekräfti-

gung des Tanfschwurs die Hand auf das Kind gelegt,

der Erzbischof dieselbe aber zurückgeschoben und der Kö-

nig sich dann umgewandt und das Schloß und kurz

darauf München verlasse» habe, aus bester Qnelle für

eine leere Erfindung. — „Das preusüsche Konlgspaar,"

sagt das genannce Bla t t , «hatte München b.re,ts vor

der Geburt des Prinzen verlassen, die Nachricht davon

erreichte dasselbe m Tegernsee, und Ihre Majestäten

kehrten, nnr um bei der Taufe noch gegenwärtig zu

seyn, nach München zurück, traten aber unmittelbar

nach derselben die Meise wieder an. Dieß ist das einzig

Wahre an der Sache.'» (Oest. B.)



594

A ck w e v e n.
S t o ck h o l m , 2 l . October. Ans den Proving«

laufcu traurige Berichte üb».',' die dieszjahrige Ernte
e«i>, die Provinzen Upland, Westmanland, ein Theil
von Södermanland, Oestergölhland und Ealmersla«',
so wie ganz Gothland und Ocland hab,,',, vollstandi-
gen Mißwachs gehabt, und dieß sind gerade dicjenl-
gen Landschaften , welche sonst noch Gelrelde au')zu-
flihrcn psiegcen, wahrend itzc mchc cinllial der eigene
B.darf gedeckt ist. I i , Folge daooi» lst der -preiS des
Brannrwelnö, so wie der Kartoffeln bedeutend gestle-
gcn. V o n Se l t en der Reg ie i i ing er>valt , t m a n , a l )

Er^än^ung i«m Verbot der Aussuhr von Kaicoffeln,
noch Veroldnungen libel- da>) Bianntircinbreniien, wo^
durch bisher stets eine so große Meilge vo» Kartoffelu
deln allgemeine» Gebrauch entzogen u'nrde. — Nor-
wegen ist vo,l der Karicifclsellche z!l,'clr verschonc ge»
blieben, allem eö ist liichrsoestolreiii^er schon Mangel
an Kartoffeln daselbst eingerreien, well große N?.,ffen
derselben von Speculanten auf^ekallfi und n>ich aus-
w^irl.) verschickt wordei, sind. (Ocst. B , )

^s r a n k r c » ch.
P a r i s , 25. October. Der heutige M o „ l t e u r

el'thalt nachstehende telegraphische Depesche aus Per-
pignan vom 23. October: »Der cominandlrende Gene-
ral der 2lsten Milltärdi^lsion an den Herrn Marschall
Hriegslninlster. Der .Labrador" ist, nachden» er die
Truppen, welche er an Boid hatte, a»s Land gesetzt
hatte, am 2 l . oon Oran abgegangen u«d heute ?̂ beudK .
in PorcvendreS eingetroffen.—?!m !2 . , l 3 , , 14. und
15. halte General ^amoriciere sehr hitzige Gefechte.
Abd . el» Kader blleb niit 2000 Reitern Zuschauer da«
bei. Am 1,3., uls er sah, daß ein Engpaß forco-l wor-
den war, hat er die Flucht ergrlffen. D»e Insurgen-
ten , ans Meer gedrängt, haben sich auf Gnade und
Ungnade ergeben. Oberst Gery hatte m der Gegend
von Mascara Succcsse gegen die Kabylen. Der Ge-
neral Bourjolly und der Oberst Sa in t -Arnaud hatten
sich rerelnigt und erwarteten Verstärkungen, um zu
ag»ren « (Durch die Nacht unterbrochen.)

(Oest. 2),)

Der die Subdivision von Oran commandirende
General Thyery hat an den Kr iegs. Minister einen
auS Oran vom 13. October oamten Bericht gesandt,
worin er jagt : »Einige i^ruchtheile der Djaffsas in
den Umgebungen von Dhaya sind abgefaNen. S ie sind
durch Emmifsare des Emirs abgeführt worden. Es
hac sich in der Subdivision Oran weiter nichts kund
gegeben. Es besteht, man kann sich es nicht verhehlen,

viel Aufregung bei den Arabern. Die Gemüther wcr-
drn sich ohne Zweifel beruhigen, wenn sie das Resul-
tat der Opci'aNoiien vernehmen werden, welche in die«
sem Augenblicke der General Lamoricierc gegel, die
Traras, den Herd der Empörung, leitet. Die Nach-
richten aus der Subdivision Mascara sind beruhigend.
E-5 herrscht Aufregung bei den Stämmen, allein nichts
Einstliches hac sich kiuid gelben. S io werden ohne
Zweifel Kenntniß von den belden Gefechten haben,
welche General Bom'jol,) am l . uud 5. October ge,
gen die Truppe» deö '^ou-Maza halte; in denselben
sind die Arabl-r hart »ii,genommen worden; der Ge«
neial hac ihnen mehr al) 189 M<,n„ gccödlvr. Er
meloet mir , daß m dem Gefechte voin 5. den, Bou-
Ma^a selbst sein Pferd unter dem Leibe geiödtet wor-
den. DieserChef erhielt einen Säbelhieb in die Schul-
ter, waS lhn genöhigt hat, sich zu den Cheurfas zu
begeben, nm sich dort pstegen ,^i lassen. I » derSi lh-
Dioisioll Müsiaganem herrscht, wie in den übrigen,
Aufregung unter den Stammen an der N ieder -M ina
und an der Mündung des Schel'lf, allein »och hat
sich nichts Ernstliches dort kund gegeben. Die Empö-
rung scheint bei den EheurfaS, den Fllttas und den
Bluchcheilen der Stamme, die mlt ihnen in Beruh,
rung stehen, concemrirc " ( W . Z.)

Q r t e ch e n l ii n n.
Durch das Dampfschiff de) österreichischen

L l o y d hatte ma» in Trie,'« folgende Nachricht,
ten aus A t h e n vom 19. October erhalten: » Ihre
Majestäten der König und dle Königin» "o>, Grie-
chenland sind am ! 5 . Abends in der Hauptstadt einge-
troffen , wo Depilationen der b e ' " " Kammern S ie
eiwaireten, um «h" Glückwn»sHe zur erfreulichen Nück»
kehr darzubringen. — V.'an spricht sehr viel davon,
daß das Ministerium "ächstens vervollständigt werden
solle. Kolt t t l »st bekanntlich ^ l glc»chcr Ze,t Minister
des I n n e r n , der auswänigen Angelegenheiten, des
Eullus uud des UuterrlchtS, B a l b i , Iustizministec
und se,t Mctaras Rücktritt auch Finan^mimstel-, Ka-
naris und TsavellaS sind Minister der Marine und des
Krieges; aber diese belden letzteren blclb.n bloß aus per-
sönlichen Rücksichten für Koleiti im Amte. — Bei dem
Votum des Budgets des ^llltusministeriums wurden
verschiedene neue Stellen im Schulfache crelit und die
Gehalte einiger Professoren erhöht. — Ein Vorschlag
deS Ministeriums, wodurch 30,000 Kilos Gerste und
eben so vlcl Weizen der Regierung zur Auöhllfe für d»e
Nothleldenden aus den öffentlichen Magazinen zur Vex.
füaunq gestellt werden, ,st genehmigt worden." (Oest. B.)

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.



Oourv vllnl 4. Bovcmber 1^5.
Mttle!orl,,e

GtaolSschuIdverschreib. z,i 5 ,,c!t. (m(5M.) »it 1̂2
detto dctto » ä » (nl(äM.) ,0» 3,i6
detto detto » 2 < (in CM.) ^55^8

Varl.mit Verlos.v.I. l82 9fül25ofi. (in CM.1 523 2j4
detto dettv do. , 5c» « (il 'CM,) 64 5)4

Wiener Stadl-Nanco-Odli^ation. zu 2 ij2 i>^'.. 653^4
Pfandbriefe der Galizisch « stäodischen Cr^

dll.Anstatt zu 4 pCt. für 100 fi. C M . , 102 fl. i» (5. M .

d , l h i « l ? l „ q eko m me >, l n l i nd A b g e r e i s t e n .
Am 2. November 18/15.

Hr . Pongraz W'sgr i l l , Handels!» an«.,, von
W i c u nach Tricst, — H r . Zi l iani . Sprachieh,er. von
Tlicsl nach Wien. — 5̂ >r. Moritz H c i n i h , Hand l s -
m.n,n, von W>>n nach Tur in . — Hr . Christoph
Pi l ier . k. k. Hauptmann dls 2. Feld , Art i l ler ie ' 3^g , :
incn s , von Psftd n,lchVe>o"a. — H i , Joseph S ^ ? ,
k. k Unleclieulenanc ron König S .nd inun-Hus lncn ,
von Nadautz „ach Lody, — Hr. Iodann Horehlp,
k, k, Untrrlituccnanc v^m?ln>llielie - Feldzeugaml/ vcn
Gl^'tz n^ch:Vcrona.

^ l l» a. 5̂ »r. Julius Niltrr v. Z^boliy. l,'on
Wien n.̂ ch (̂ ö'rz „ Hr. Antcn Nultaz.'»! , Archilc.i,
^. u. Hr, Bl i^oni . H.inde!6m>,„u,' l',idl> "on N!<>!!»''cl)
5,^,7. — Hr. Wilhtln, Pflissi'r, >vaüfni<ii,n, rol,
'Trie! l'.ichl Wi»>, — Hr. Ancoü u, 3io, kiisgg . k. k.
^iilonl'ii'lcr vvl, Honig von Salsmie» Hlis.nen. von
Nadol,tz jnach Lrd». — Hc.N icol,il!s (5rlel, k. k.
H.,upl!n^,'n der Prinz Hohcnlohe, GrlN^dil'l»Divi-
sion , v.n Tl^est.

.» <u 5. Hr Georg Nrpcon, P.nl.nrel 'ts'Mit-
giie^ , — u. Hr l!ord Brocke, cngl. Lap>:an; deide
ro,, Wien !,l.ich' Venedig. — 'Hr, (!<„! Cz'ccini«, r, k.
Hofcom.n!ss!0i>Kr.,ih: — Hr. Ioh.-.lin v. VaNisti,
k. k Hofk.'Mmcr'C^ncepccdcamte, — u> Hr. Wil-
f>elln ^ciner, Handelsmann; olle 3 von Iricst nach
Wien. — ^r . (Yraf Dunin Borkolisky. (Frundlieir.
'̂on Gr^o lnicli Trieft.— Hr. ?!»gl>st Lliom,», Groß'

dandllmgsdnclchalicr, von Wi.n nach Fiume. — Fr.
Alberime Gräfinn v. Wclspcig. k. k. Siisledame ^u
Innsbruck . >nich Wien. — Hl , Johann Ncmaro-
vics, H^ndeltüi.inn, von Aßrarn nach Trieft.

D<n 6, Hr. Ioli.nin Boöc.nolli. Handelsmann,
— u. H , Wolfgang Hi l i tner, Ka l i fmül in : beide von
Grab nach Llitst. _ Hr. Johann Bchr,, Glcß,
Händler, — u H i . Heinrich Bliclilcr. Handlungs^
Aaent, beide von Ealzdurq n.ich Vriest, — Fr. zf̂ ..
lerinilsch, k. russ Slabsrillmtiftels. Gemahlinn
von Wien nach T>i,st — H, 3>osiistall^ kichacschcff
e.,'!Uss. Lis'üln.nt, von Wien nach «Lricst — Hr
Ignaz 3!itler ,'. Walleoebsr^. Buchdal'er hei der
XZentral^Facioisi zu s^loqqni!;. nach G!oqc;nib. — ̂ r .
Vincen, Ed,er v, R.scnnv.ift. k. k. Hofsecretäi und
Ralh , von Lliest «ach Wien

.Verzeichnis) ver hirr VrrNorbenen.
Den 2u. O c t o b e r tljl»5.

Dem Johann Brcyer. Taglohner, sein <>xind
A lo i s , a l t t I a b r und 6 Monate , in der Eiadc
N r . 86 . am Slickschlagfillß, und wurde gerichtlich
beschaut.

Den 21 . Dcm Jacob I a m n i k , Kleinkrämer,
scin Kind Helen.,, alt 2 Jahre und 6 Mona e, ,'n
d.r 2 i rnau-Vorstadt N r . 29, a>l ^onvuisso>,sn.

D(N 1, N 0 v e >n b e r Dem Jacob Pil'dlechner,
Spinnfadriksardeiler, l l i n Kind M a r i a , alt 8 W o -
chen, in dcr Polana ^orsiadl N r . l ü , an der Aus '
zehrnnl^.

Den i». Margarecba Eamen , Inquiss i inn. alt
26 Jahre , im Ioquisilionohause Nr . H2, am Ner-
venficber. -— T)cr lcdigcn Franc,sca N . , N ä r r i n n ,
ihr Kind ?lntoii, alc i u Monale, in der Stadt N r .
!56, an der Ans>c!>vung.

Den 5. T cm Herrn Johann Ketsnik, f. k, P,o-
fcssor dcr Physik, se-n ^err Sohn Anton, adsolvirtt,
Jurist und geprüfter C i v i l - und Criminal» Vichler.
alt 25 I n h r e , in der Kapuziner-Vorstadt Nr . l 8 ,
an der i!ul>gensucht.

Dcn 6 H > r M ' i t l i n llrdl,»lschilsch, bürgl.
Eänil'machslmeisisr uod Hallsdcsivcr. all 5U Jahre,
i» d>r Stadc N l . ^27 , an der Llingtnichwmdslicht.

l l n m c r k u n g . In» Monate October 1U15 stnd 29
Personcn ge>:oib>n,

Verrlischlc Vrrlluttb^rungen.
Z. ^ 6 2 . (.) Nr. 2964.

E d i c t
Von tcin BczirfZaesi^te Nupertshof zu Neu«

siadtl l i i rd ollacmcitt kund „cln^cht: <Zi) scy auf
Al'sucdcn des Herrn Dr. Wurzd^ä' , (Zulalor des
cidlvcsendcn Und unbekannt wo bcsiidlichcn Geosg
W i t m a f , colNra Ht l l», Dr, Naprclh, lZuralor
t ^ ' adirtscntcn und unbekannt l?» . bcsindlichcn
Miä'ac! W i l m a s , in tie cvcculivc Fcilbiclung ĉ cü
dcm Miciacl W i ^ n a r acböliuen, ecr Pfa ' raül l
^dpl 'd 5ul) Ne»'tf Nr c)3 dicnfibalen c>sohcn Ack^s
,x>l- I'ci<ll? ot-cr l> O»ll? qrnannl, s^,m,nl teln vein
Franz Retlichcl.c,kauften Nelncn Ackcl, cann Wicsi».
Harpfe und Drcschbolcn 5ul» Parz. Nr, ftäl'. l'^0.
L^7 u. »29, »rcqen sciuldiqen ,77 si 52'/» kr.
a 5. c. ßc'wiliigct, und es sty '̂n zu. Vornahme
dc'iclben 5 Feilbictunaslaftsahui^c" - U"k jwar
cm ?^. October, 24. November unr am 24^ Oe-
ccmbcr d, I , - jcdsilmül vrn 2 b,S 5 Uhr Nach.
mittaa in loco der Realität n"t scm Bc>s.U)c mi.
gcorcnet worden, doh diese R.alttal nur de. ?er
dritten Fe>lbietungstaftsahu»a u„ccr dcm Scha.
tzUN^werlhe b'ntangeqeben ' " " ' " . ' ^ ^ '

Hicvon rrertc» Kc'u!^nst,ac m«l ccm Bcmcr.
k.-n vc^ä.'distcl, dasi das SchäYU"gk'prolocoN, der
Grun^ucl'scvlracl u»^ tie L,<>l^l!0l'öbedlngn,sse
täglich hic'amls cing'schcn lrcli:cn touncn,und

(Z Laib. Zcit. v. L. Nov. 1Y45. )



596
daß jeder Licitcuit vor d?m Anbote cm Radium
pr. 6a ft. an den Llcitatlonöcommissär zu erle>
gen haben wird.

BezntSgencht Rupevtshof zu Neustadt! am
24 October,64b.

A n m e r k u n g : Bei der ersten Feilbietungstag«
sahung hat sich lein Kauflustiger gemeldet-

Z. 186,. (7s N r . io65.
E d i c t .

Von dem t. l Bezirksgerichte Idr ia wird hie»
mit bekannt gemacht: Es habe Mcnhias Hladnik
von Mi t lc l tanomla, um die Einbclufung und
sohinige ToLcKcrflärung sci»es in dem Jahre iU«c)
oder »L»o zu den französischen Truppen gestellten
und seit dieser Zeit vermißten Bruders, Andreas
Hladnig, gebeten.

Nacheem in dieses Gesuch gewilliget, und für
ihn der Herr Wi lhelm Iau t ^ls tZurutor aufge«
stellt worden ist, sc> «ird dc>seldc hiemit aufqefor^
dert, binnen Gincm Jahre, vom Tage diescS tZdic»
les, diesem Bezirksgerichte oder dem für ihn aufge»
stellten lZuralor von seinem Lebe» und Aufcnt^
haltsolte um so gewisser Nachricht zu geben, als
widrigens nach fruchtlosem Verlaufe dieser Frist
auf w'ede'hollcs Oinscdreiten zu seiner Tooeser«
klarung yeschsittcn werden würde.

K.K. Bezirti^gcricht Idr ia am »ä.Scpt. ,L^5.

Literarische Anzeigen.
Z. 1835. ( l )

Dei ^s. V l V K l i l l V I w Laib ach ist
zu haken:

Gründliche Anweisung, alle möglichen

Kleidungsstücke
für Damen

nicht nur richtig, sondern auch geschmackvoll
und vortheilhast zu '̂scknciden und zu fertigen.

Nebst Anleitung

U l H " Die Kleidungsstücke nach
der Mode abzuändern.

Für Damenschneider, so wie fnr Damen
zum Selbstunterricht.

M i t 2 Tafeln Zeichnungen und 5 Tabellen
zum richtigen Abmessen und Zuschneiden der
einzelnen Theile und cmem lackirten Maße.

8. Singerhausen, !6 ' l 3 , Preis 1 fi.

Englische Notizbücher,
in sehr eleganten Einbänden, niedliches Brief-
taschen-Format; das Stück zu 24 , 30 , 46 kr.

und 1 si. 15 kr.
I n Auswahl vorrathig bei

HON. Vioil'riMT»

Bei MMF'OFU VeVOVeUtSU"^
Buchdruckcrswltwe in Ncusiaotl, ist nni

erschienen und zu haben:

IIienii^H n^l^iilf^ «Î ^u^H

Von " ^ :

C^inouicns inNeiistadtl.
Dcr durch inchrnc zum Drucke beförderte Cr-

ballun.qsbiichcr rühmlich bekannte Hcir Vclfasscr hat
in diesem 254 Seiten starken Büchel den lcidcnvollen
Eilösliügsqang dcs Wcltevlöscrs geschichtlich beschnc-
bcn, nut dcherzigungswl'irdigen Lehren und morals
schen Aliwendungen sür das practische christliche Lcbcn
verbunden.

Wegen dcs wichtigen Inhaltes und der lcich.-
ten Faßlichkeit verdient dieses Werk als cm m'itzli<
lichc6 Erbauungsbuch eincin jedcit Christen empfoh-
len zu werden.

Kostet gebunden »ä kr.

a u f

Friedrich v. Schlegl's
sämmtl. Werke.
Neue (2tevermchlte) Original-Gesummt-

ausgäbe in tb.Bcinden, qr. 8 ,
der äusiern Aliöst^ttnng luich g^,z alcich der neue-
sten (X)lta'scl)m '»Pvach^nisgabe von Echiller's Wer<

?tn in l 0 Nlü^dei?; auf scmem Velinpapier
l!̂  liniscblä.qc!, dil'schilt.

M i t Wiossraphio, Porträt und Fac-
simile des Verfassers.

Der Preis isi für jedcnBand li ur
K fl HO kr V. Me.:

Mi t dem ersten Bande ist der loge vol^ut^ulic-
^ihlcn.

Wer aber bei Empsamuiahme des istcn
Bandes für alle »5 Bande vorausbe-

zablt,
erhält selbe um H st. billiger, d i. an-

statt um Hshfl. für 25 fl.
Wien am 30, Seplcmber ̂ ^ 5 .

Buch- und Verlcigsbandlung
V 0 n

Igna; Klang
Der bereits ersckiencne i te Bano »st vorrathig

bei Mn7l5 Odlcn v. AleinmaUr,
Buch-, Kunst - Uno Musikalienhändler in Laibach.


